	Dienstleistungsvertrag

	
	

	zwischen
	Kanton Uri, Baudirektion,

handelnd durch . .

	als Auftraggeberin

nachstehend "BD"

	und
	Firma

Adresse


	als Auftragnehmer

nachstehend ". . ."
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	Projektbezeichnung:
	
	(( Exemplar Auftraggeber

	Auftrags Nr.:
	
	(( Exemplar Beauftragter

	Projekt Nr.:
	
	(( Kopie FIKO, PL…

	Bestell Nr.:
	
	(( Kopie

	Konto Nr.:
	
	

	Objekt Nr.:
	
	

	Kreditor Nr.:
	
	

	Projektleiter Bauherr:
	
	


Vorbemerkungen

1 Vertragsgegenstand

Der vorliegende Vertrag regelt die Erbringung von Beratungsleistungen im Rahmen des Projektes xy für die BD durch den Auftragnehmer.
2 Vertragsbestandteile

Integrierte Bestandteile des Vertrages sind in nachstehender Reihenfolge:

· die vorliegende Vertragsurkunde

· die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Baudirektion Uri für Dienstleistungen, Ausgabe Januar 2008
(AGB Dienstleistungen)









Anhang 1

· Leistungsverzeichnis der BD (Pflichtenheft)







Anhang 2

· Die Offerte des Auftragnehmers vom ....







Anhang 3

· Offertanfrage der BD vom ... 

Anhang 4

Widersprechen sich einzelne Vertragsbestandteile, so gehen sie einander entsprechend dem Rang in der vor​stehenden Reihenfolge vor.

Die Parteien bestätigen, dass sie im Besitze der obgenannten Vertragsbestandteile sind.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers sind wegbedungen.

3 Leistungen des Auftragnehmers

Die BD überträgt dem Auftragnehmer die Erbringung folgender Leistungen/Aufgaben:

Schlüsselpersonen des Auftragnehmers:

4 Termine

Folgende Termine sind verbindlich und ohne weiteres verzugsbegründend:

	Erledigungstermin
	Abschluss der Tätigkeit oder Lieferung des Arbeitsergebnisses

	
	


Die nachfolgenden weiteren Termine sind verbindlich, aber erst nach Mahnung durch die BD verzugsbegründend:

	Erledigungstermin
	Abschluss der Tätigkeit oder Lieferung des Arbeitsergebnisses

	
	


Die BD setzt mit der Mahnung dem Auftragnehmer eine angemessene Nachfrist für den Abschluss der Tätigkeit oder die Lieferung des Arbeitsergebnisses. Nach unbenutztem Ablauf der Nachfrist gerät der Auftragnehmer in Verzug.
Kommt der Auftragnehmer in Verzug, schuldet er eine Konventionalstrafe gemäss Ziffer 7.2 AGB Dienstleistungen.

5 Vergütungen

Die Vergütung ist fest und beträgt insgesamt (exkl. Mehrwertsteuer):

Die Vergütung setzt sich wie folgt zusammen:

Stundenansätze / Tagesansätze:

Kostendach:

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bei einer absehbaren Überschreitung des Kostendaches die BD schriftlich zu benachrichtigen. Die Mitteilung hat spätestens vor dem Erreichen von 80% der Auftragssumme (Kostendach) zu er​folgen. Die Mitteilung muss Angaben über den Grund der Überschreitung sowie Angaben über den zusätzlich zu er​wartenden Restaufwand enthalten. Sie entbindet den Auftragnehmer nicht von der Einhaltung des Kostendaches.
Es gilt folgender Zahlungsplan:

6 Rechnungsstellung

Die Rechnungen sind unter Angabe der Projektbezeichnung, Auftrags Nr., Projekt Nr., Bestell Nr., Konto Nr., Objekt Nr., Kreditor Nr., Projektleiter Bauherr gemäss Seite 1 dieses Vertrages sowie der MWST Nr. des Beauftragten an die folgende Adresse einzureichen:

Finanzdirektion
Kreditorencenter

Klausenstrasse 2

6460 Altdorf

zahlbar jeweils innert 30 Tagen netto

7 Arbeitszeitrapportierung / Spesen / Reisezeit

Bei Vergütung nach Aufwand wird die Arbeitszeit mittels wöchentlicher Arbeitszeitrapportierung festgehalten und durch das zuständige Personal der BD kontrolliert. Die Arbeitsrapporte gelten als genehmigt, wenn seitens der BD innerhalb von 10 Arbeitstagen keine schriftliche Stellungnahme erfolgt.

Spesen (Was wird als Spesen zusätzlich vergütet?)
Reisezeit gilt nicht als Arbeitszeit (oder) Folgende Reisezeit gilt als Arbeitszeit:

8 Kontaktpersonen und Kommunikation

Sämtliche vertragsrelevante Kommunikation erfolgt in schriftlicher Form und ist der/den nachstehenden Kontaktper​son/en persönlich zu übergeben oder per Einschreiben zuzustellen: 

Kontaktperson/en der BD sind (Name, Adresse, Tel.- /Fax-Nr., E-Mail-Adresse):

...................

Kontaktperson/en des Auftragnehmers sind (Name, Adresse, Tel.-/ Fax-Nr., E-Mail-Adresse):

...................

Ändert eine Kontaktperson, erfolgt eine schriftliche Mitteilung an die andere Partei.

9 Arbeitsbewilligungen

Mit Unterzeichnung dieses Vertrages verpflichtet sich der Auftragnehmer, für ausländische Staatsangehörige die erforderlichen Arbeits- und Aufenthaltsbewilligungen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung des vorliegenden Vertrages notwendig sind, vor Beginn der Leistungserbringung einzuholen. Der Auftragnehmer wird auf Verlangen der BD Kopien der Arbeits- und Aufenthaltsbewilligungen vorlegen.

10 Geheimhaltung

Verletzt eine Partei die Geheimhaltungspflicht, so schuldet sie der andern Partei eine Konventionalstrafe gemäss Art. 6.2 der AGB Dienstleistungen.

11 Besondere Vereinbarungen

keine

12 Inkrafttreten des Vertrages und Vertragsänderungen

Der vorliegende Vertrag tritt mit der Unterzeichnung durch beide Parteien in Kraft.

Ergänzungen und Änderungen dieses Vertrages und dessen Vertragsbestandteile sind nur gültig, wenn sie von den Parteien schriftlich vereinbart werden. Dies gilt auch für die Aufhebung dieses Schriftlichkeitsvorbehaltes.

Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages lückenhaft, rechtlich unwirksam oder aus Rechtsgründen undurch​führbar sein, so wird die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen davon nicht berührt. Die Parteien werden in einem sol​chen Falle eine Vereinbarung treffen, welche die betreffende Bestimmung durch eine wirksame, wirtschaftlich mög​lichst gleichwertige Bestimmung ersetzt.

13 Gerichtsstand

Gerichtsstand ist Altdorf, Uri.
14 Ausfertigung

Die vorliegende Vertragsurkunde wird zweifach ausgefertigt. Jede Partei erhält ein unterzeichnetes Exemplar.

Unterschriften der Parteien

	Für den Auftragnehmer:

	Ort und Datum: 
	
	Ort und Datum:

	Unterschrift 
	
	Unterschrift

	Für den Kanton Uri:

	Ort und Datum: 
	
	Ort und Datum:

	Unterschrift 
	
	Unterschrift

	
	
	

	
	
	


BAUDIREKTION URI
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Dienstleistungen
1 Anwendungsbereich und Geltung

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln Inhalt und Abwicklung von Verträgen für die Erbringung von Dienstleistungen, wie Beratung, Unterstützung und Schulung.

2 Ausführung

2.1 Die Parteien erstellen bei Bedarf eine Leistungsbeschreibung, in welcher die Aufgaben des Auftragnehmers spezifiziert sind. Der Auftragnehmer informiert die Baudirektion mittels eines schriftlichen Rapports regelmässig über den Fortschritt der Arbeiten gemäss dieser Leistungsbeschreibung und zeigt der Baudirektion sofort alle Umstände an, welche die vertragsgemässe Erfüllung gefährden.

2.2 Die Baudirektion stellt die erforderlichen Unterlagen und bei Bedarf geeignete Arbeitsplätze zur Verfügung. Sofern notwendig, werden weitere Mitwirkungspflichten der Baudirektion in der Vertragsurkunde näher umschrieben.

3 Mitarbeitereinsatz

3.1 Der Auftragnehmer setzt nur sorgfältig ausgewählte und für die Auftragserfüllung geeignete, gut ausgebildete Mitarbeitende ein. Er ersetzt auf Verlangen der Baudirektion innert nützlicher Frist Mitarbeitende, welche nicht über die erforderlichen Fachkenntnisse verfügen oder sonst wie die Vertragserfüllung beeinträchtigen.

3.2 Die Parteien geben schriftlich Name und Funktion der hauptverantwortlichen Mitarbeitenden bekannt. Sie setzen diese gemäss Projektorganisation ein. Der Austausch dieser Mitarbeitenden erfolgt nur mit schriftlicher Zustimmung der Baudirektion. Sie wird die Zustimmung nur aus wichtigen Gründen verweigern.

3.3 Der Auftragnehmer nimmt als selbständiger Unternehmer die notwendigen Anmeldungen für sich und seine Mitarbeitenden bei den Sozialversicherungen vor. Die Baudirektion schuldet für den Auftragnehmer und für dessen Mitarbeitenden keine Sozialleistungen (AHV, IV, ALV usw.) oder andere Entschädigungsleistungen, insbesondere bei Unfall, Krankheit, Invalidität und Tod.

4 Vergütung

4.1 Der Auftragnehmer erbringt die Leistungen zu Festpreisen oder nach

Aufwand mit oberer Begrenzung der Vergütung (Kostendach). Er gibt in seinem Angebot die Kostenarten und Kostensätze bekannt.

4.2 Die Vergütung gilt alle Leistungen ab, die zur gehörigen Vertragserfüllung notwendig sind. Durch die Vergütung abgedeckt sind insbesondere alle Spesen, sowie die öffentlichen Abgaben wie Steuern und Zölle.

4.3 Die Vergütung wird gemäss Zahlungsplan fällig. Ist die Vergütung fällig, macht sie der Auftragnehmer mit einer Rechnung geltend. Fällige Zahlungen leistet die Baudirektion innert 60 Tagen nach Erhalt der Rechnung.

4.4 Werden Teilzahlungen (Abschlagszahlungen) vereinbart, kann die Baudirektion vom Auftragnehmer Sicherstellungen verlangen.

5 Immaterialgüterrechte

5.1 Alle bei der Vertragserfüllung (Erbringung der Dienstleistungen) entstehenden Immaterialgüterrechte (Urheberrechte, Patentrechte etc.) gehören der Baudirektion.

5.2 Ansprüche Dritter wegen Verletzung von Immaterialgüterrechten wehrt der Auftragnehmer auf eigene Kosten und Gefahr ab. Die Baudirektion gibt solche Forderungen dem Auftragnehmer schriftlich und ohne Verzug bekannt und überlässt ihm die Führung eines allfälligen Prozesses und die Massnahmen für die gerichtliche oder aussergerichtliche Erledigung des Rechtsstreits. Unter diesen Voraussetzungen übernimmt der Auftragnehmer sämtliche der Baudirektion entstandenen oder auferlegten Kosten und Schadenersatzleistungen.

6 Geheimhaltung

6.1 Die Partei behandeln alle Informationen vertraulich, die weder offenkundig noch allgemein zugänglich sind. Im Zweifel sind die Tatsachen vertraulich zu behandeln. Diese Geheimhaltungspflicht besteht schon vor Vertragsabschluss und für einen Zeitraum von drei Jahren nach Beendigung des Vertragsverhältnisses. Vorbehalten bleiben gesetzliche Aufklärungspflichten. Die Parteien überbinden diese Pflichten ihren Mitarbeitenden.

6.2 Verletzt eine Partei vorstehende Geheimhaltungspflichten, schuldet sie der anderen Partei eine Konventionalstrafe, sofern sie nicht beweist, dass sie kein Verschulden trifft. Diese Konventionalstrafe beträgt je Fall 10% der gesamten Vergütung, insgesamt aber höchstens CHF 20'000.00 je Fall. Diese Konventionalstrafe befreit die Partei nicht von der Geheimhaltungspflicht; sie wird aber auf den zu leistenden Schadenersatz angerechnet.

6.3 Werbung und Publikationen über spezifische Leistungen im Zusammenhang mit diesem Vertragsverhältnis bedürfen der schriftlichen Zustimmung der anderen Partei.

7 Verzug

7.1 Die Partei kommen bei Nichteinhalten der in der Vertragsurkunde als verzugsbegründend vereinbarten Termine (Verfalltagsgeschäfte) ohne weiteres in Verzug, in den übrigen Fällen nach Mahnung unter Einräumung einer angemessenen Nachfrist.

7.2 Kommt der Auftragnehmer in Verzug, schuldet er eine Konventionalstrafe, sofern er nicht beweist, dass ihn kein Verschulden trifft. Die Konventionalstrafe wird pro Verspätungstag auf 0.2% der gesamten Vergütung, insgesamt aber höchstens auf 10% der gesamten Vergütung, festgesetzt. Sie ist auch dann geschuldet, wenn die Leistungen vorbehaltlos angenommen werden. Die Konventionalstrafe befreit den Auftragnehmer nicht von den anderen vertraglichen Verpflichtungen, sie wird aber auf den zu leistenden Schadenersatz angerechnet.
8 Gewährleistung

Der Auftragnehmer gewährleistet eine getreue und sorgfältige Ausführung seiner Leistungen.

9 Haftung

9.1 Die Parteien haften für Schaden aus Terminüberschreitungen, wenn sie nicht beweisen, dass sie kein Verschulden trifft. Sie haften für jedes Verschulden, aber höchstens für den entstandenen Schaden. Die Haftung aus Verzug ist pro Vertrag beschränkt auf 20% der gesamten Vergütung (Festpreis oder Kostendach). Vorbehalten bleiben andere Ansprüche aus dem Festhalten an der Erfüllung oder aus dem Verzicht auf die Leistung. Die Haftung für entgangenen Gewinn ist ausgeschlossen.

9.2 Ist wegen ungetreuer oder unsorgfältiger Ausführung der Leistungen ein Schaden entstanden, haftet der Auftragnehmer für dessen Ersatz, wenn er nicht beweist, dass ihn kein Verschulden trifft. Der Auftragnehmer haftet für jedes Verschulden, aber höchstens für den entstandenen Schaden. Die Haftung ist pro Ereignis beschränkt auf 20% der gesamten Vergütung (Festpreis oder Kostendach). Die Haftung für entgangenen Gewinn ist ausgeschlossen.
9.3 Die Parteien haften für andere Vertragsverletzungen (z.B. Verletzung von Geheimhaltungs- und Aufklärungspflichten, Verletzung allgemeiner Treueund Sorgfaltspflichten), wenn sie nicht beweisen, dass sie kein Verschulden trifft. Sie haften für jedes Verschulden, aber höchstens für den entstandenen Schaden. Die Haftung ist pro Vertrag beschränkt auf 20% der gesamten Vergütung (Festpreis oder Kostendach). Die Haftung für entgangenen Gewinn ist ausgeschlossen.

9.4 Die Parteien haften für das Verhalten ihrer Hilfspersonen (z.B. Mitarbeiter, betriebsfremdes Personal) wie für ihr eigenes.

9.5 Insgesamt ist die Haftung pro Vertrag beschränkt auf die Höhe der gesamten Vergütung.

9.6 Die Haftung für Personenschäden und für die Verletzung von Immaterialgüterrechten ist unbegrenzt.

10 Kündigung

10.1 Die Parteien können das Vertragsverhältnis jederzeit kündigen. Die Kündigungsfrist beträgt 30 Tage. 

10.2 Bei schwerwiegender Vertragsverletzung kann die andere Partei das Vertragsverhältnis jederzeit fristlos kündigen. Schadenersatzansprüche bleiben vorbehalten.

10.3 Die Vergütung berechnet sich in diesen Fällen nach den bereits erbrachten Leistungen.

11 Anwendbares Recht und Gerichtsstand

11.1 Im Übrigen ist auf das Vertragsverhältnis schweizerisches Recht anwendbar.


11.2 Gerichtsstand ist Altdorf, Uri.
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